
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 3

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


aUsï
$anbtverfe

unb
««etoerbe,

beten
3lltlUtlflCll

iinb Sereine.

«5, ^ Unabhängiges

Geschäftsblatt
11 der gesamten Meisterschaft

SJanb

NIL

girrkthm : lUatfrr
®rf$etnt je SonnerStagS unb Eoftet per ©emefter $Jr. 6.—, per 3af)r 8r. 12.

Snferate 30 ttt8, per einfpaltige Soloneljeile, bei größeren Aufträgen
etitfpredjenben iHabatt.

|Ätid?» 16. 1981.

Sang ift nur ber SEÖerbenbe — mtrfj in ineißen paaren ;
£8er in feiner 8*0 erftarrt, ntög sur ©rnbe fntjren.

Bau-broitflt.

»anpoltjeilidjc »ewtSi>
gmuge* Bet StaBt 3firt$
teurben am 10. Slpril für
folgenbe Sauprojette, teil--

roeife unter 39eblngungen er«

teilt: I. Dljne Seblngungen:
1. 3- JMer=S)aupf)ltt, iBalfone obere 3^une 6, 8 1;
2. SJt. ©räfln, $eiijbetg'gölfd&, Sieferantenetngang £>er«

jogftraße Str. 15, 8-7; 3. R. Käufer, $ ofunterfeilerung
©ereSftraße 23, 3> 8; b) SJlit SBeblngungen : 4. 31. ßiltl,
Umbau ©iljlfttaße 26/28, teilte. SSermetgerung, 8- 1»
5. 31. Rem, Umbau Dberborffiraße 7/3Beite ©äffe 8/10,
8. 1 ; 6. SOB. Uljltg, Umbau SSalpiBofftraße 98, Sjbänbe«
rungSpläne, 3- 1; 7. SBaugenoffenfcljaft SBeloétère, @e

fdfjSftSBcmS SJletdjjermeg 7, SBaubebtnqung, teilte. 3tuf>
Hebung, 8- 2; 8. @. g. S3urdl>arbt/ Ronfort., f>ofübet*
ba^ung ©eefiraße 323/325, 8- 2; 9. glud, Umbau
Ijaumefferftraße 19, SlbänbetungSplSne, 8> 2; 10. 1.
fjotn, Slnfamilten^Sufer 3m Stainbötfli 15—25, 8> 2 ;
11. 2. Stiebermann, Çeufcïjuppen Rat. «Str. 284/Steben«
ftrafee, 3. 2; 12. ©br. ^janblofer |>obel, Umbau 3ba«
ftrafe 29, teiltoeife Serteeigerung, 8 3; 13. 31. Stent
SBoljnljaui mit iutoremife ©ibenftraße 11, SJerteeige=

rung für SJtagajhtgebSube, 3- 3; 14. ©djaufelberger,
Umbau ©ottljelffttaße 4, 8- 3; 15. SBaugenoffenfdjaft
»on ®taat§», ®tabt« unb tßrieatangefteUten, SBobnljöufer

mit Rlnbergarten $ol)lfttaße 271—281, SHbfinberungë»
plâne, 8 4; 16. fBaugefellfd&aft #arb, SBBoljnBfiufer $arb»
ftraße 69—75, 8- 4; 17. 31. ®temanb, Slutoremife unb
©ittfriebung«5nberung SSabenet ftraße 154, 3 4; 18. ©e<

noffenfdjjaft Suri cum, fjofäberbadjung unb ©dfjuppenum»
bau 3"mf)ouSftraße 19, 8- 4; 19. iß. ©obrem, ©ad)*
aufbau Simmatftraße 35, 8- 5; 20. SB. unb 0. ©etide,
©efd&SftsbauSanbau ®iljlquai 75, SbänberungSpläne unb
Umbau 33erf..Str. 1172, 8- 5; 21. ®tabt 3faW>» 33"*=
bödmet Refjricïjtoetbrennungianftalt bei Sofefftraße 205,
3. 5; 22. ©emeinnüljige 33augenoffenfd(jaft Söteblngfjof,
2Bol)nl)au8 ©p fcaderftraße 17, SlbänberungSpläne mit
Rtnbergartenlofal, 3 6; 23. Sr. R. ©d&ilb, 3fo< unb
Stufbauten SHümliSülpftraße 49, 8- 6; 24. 2?. grid,
Umbau @d&önbül)lfttaße 22, 3. 7; 25. 9L ©eljttg, @tn>

fitebunaSänberung ©ufenbergftraße 130, 3- 7; 26. ®e<

noffenfdjaft 3lge, ÇofunterfeQerung unb ReÔetumbau

getreu ftraße 8, 3- ?» 27. 3. ©olbiger, ©dfjaufenfter
Rlo8bad)fttaße 3, 8- 28. Söaugenoffenfdjjaft SJtün(ij
balbe. 5ßoijn= unb ®e|d}äfi8f>au§ mit £>ofunterfeHetung
unb ©tnfrlebung ©eranienftraße 10—14, 3- 8.

Steue SSeljnfolonlen tu 4. Sin ber German
©teulidj« unb Sßpbenftraße ift foebeu bte erfte
©tappe ber neuen ©ttaßenbaljner SBolpifolonle bejug8=
fertig geroorbeu. @8 b^nbelt ßcß um fünf Käufer mit
37 SBoijnungen. ©te ©Inridjtung bet mit gemljetaung
unb SBarmroaffetoetforguna auSgerflfteten Rolonie ift
burdfjauS mobern; aud) im Sißern geteerten bte fjjäufet
mit intern frifd&gtfiuen SSerpufj einen freunblicBen Slnblid.
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Direktion: Motter Senn Kinmer.

Ericheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—. per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Tts. per einspaltige Colonelzeile, bei größereu Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich» den 16. Aprit 1S31.

Jung ist uur der Werdende — auch in Weißen Haare« ;
Wer in seiner Zeit erstarrt, mög zur Grube fahren.

KSII-ebloM.

«««polizeiliche »ewilli-
g«»ge« der Stadt Zürich
wurden am 10. April für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

1. I. Keller-Dauphin, Balkons obere Zäune 6, Z 1;
2. M. Gräfin, Hertzberg-Fölsch, Lieferanteneingang Her-
zogstraße Nr. 15, Z. 7; 3. K. Hauser, Hofunterkellerung
Eeresftraße 23, Z, 8; h) Mit Bedingungen: 4. A. Hiltl,
Umbau Sihlstraße 26/28, teilw. Verweigerung. Z. 1;
5. A. Kern. Umbau Oberdorfstraße 7/Weite Gasse 8/10,
Z. 1 ; 6. W. Uhltg, Umbau Bahnhofstraße 98. Abände-
rungspläne, Z. 1; 7. Baugenossenschaft Belvédère, Ge-
schäftshaus Bleicherweg 7, Baubedtngung, teilw. Auf-
Hebung. Z. 2; 8. E. F. Burckhardt/Konsort., Hofüber-
dachung Seestraße 323/325, Z. 2; 9. E. Fluck, Umbau
Haumesserstraße 19. Abänderungspläne. Z. 2; 10. U.
Horn. Einfamilienhäuser Im Raindötfii 15—25. Z. 2 ;
11. L. Niedermann. Heuschuppen Kat.-Nr. 284/Reben-
straße, Z. 2; 12. Chr. Handloser Hodel, Umbau Ida-
straße 29. teilweise Verweigerung. Z 3; 13. A. Renk,
Wohnhaus mit Autorsmise Eibenstraße 11. Verweige-
rung für Magazwgebäude, Z. 3; 14. Schaufelberger,
Umbau Gotthelfstraße 4, Z. 3; 15. Baugenossenschaft
von Staats-, Stadt- und Privatangestellten, Wohnhäuser

mit Kindergarten Hohlstraße 271—281, Abänderungs-
pläne, Z 4; 16. Baugesellschaft Hard, Wohnhäuser Hard-
straße 69—75. Z. 4; 17. A. Dtemand, Autoremise und
Etnfrtedungsänderung Badenerstraße 154, Z. 4; 18. Ge>

nossenschaft Turicum, Hofüberdachung und Schuppenum-
bau Zeuahausstraße 19. Z. 4; 19. P. Dobrew, Dach-
aufbau Lunmatstraße 35. Z. 5; 20. W. und O. Gericke,
Geschäftshausanbau Sihlquai 75, Abänderungspläne und
Umbau Vers -Nr. 1172, Z. 5; 21. Stadt Zürich, Vor-
dächer Kehrichtoerbrennungsanstalt bei Josefstraße 205,
Z. 5; 22. Gemeinnützige Baugenossenschaft Wtedinghof,
Wohnhaus Sptzackerstraße 17, Abänderungspläne mit
Ktndergartenlokal. Z 6; 23. Dr. K. Schild, An- und
Aufbauten Blümlisvlpstraße 49. Z. 6; 24. M. Frick,
Umbau Schönbühlstcaße 22. Z. 7; 25. A. Gehrig. Ein-
fttedunasänderung Susenbergstraße 130, Z. 7; 26. Ge-
nossenschaft Jlge. Hofunterkellerung und Kellerumbau
Fehrenstraße 8, Z. 7; 27. I. Goldiger, Schaufenster
Klosbachstraße 3, Z. 7; 28. Baugenossenschaft Münch-
Halde. Wohn- und Geschäftshaus mit Hofunterkellerung
und Einfriedung Geranienstraße 10—14, Z. 8.

Neue Wohukolouiea in Zürich 4. An der Herman
Greulich- und Wydenstraße ist soeben die erste

Etappe der neuen Straßenbahner Wohnkolonte bezugs-
fertig geworden. Es handelt sich um fünf Häuser mit
37 Wohnungen. Die Einrichtung der mit Fernheizung
und Warmwasserversorgung ausgerüsteten Kolonie ist
durchaus modern; auch im Äaßern gewähren die Häuser
mit ihrem frischgrünen Verputz einen freundlichen Anblick.
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©te ©enoffenfcljaft beabftd^tigt, weiterhin baS Sanb jwifehen
SOBpben», ©reultch« unb Vohlffraße ju überbauen, reo fidE)

bie alte bermatologifche KltntE beftnbet. ©S befiehl etn

pojett fût beren Serlegung in einert SReubau an ber
©reultdhffraße. Utactj Sefettigung beS alten ©ebäubeS
wirb es möglich, längs bet Vohlftraße etne gefdhloffene
Sauftont herjufMen. ©a beim Sejug bet etften ©tappe
etne ftatfe SRachfrage nacf) 3œet= unb 3®etetohalbjim«
merwohnungen beftanb, toitb man im weiteten ïïuêbau
bem Sebatf an Kleinwohnungen tn oetmefyrter 2Betfe
JRedjjnung tragen, ©ie ganje Kolonie mitb nach ihrer
gertigftelfang bunbett SBohnungen enthalten.

Im Varbplafc ift bie etfte ©tappe bet neuen Pohn=
îolonte bet Stabt», Staats» unb pioatangeffeUten ooH«

enbet tootben, beffehenb aus einem Väuferblod an bet
©üterflraße mit 50 3Bo|nungen. ©tätEer betont ift hter
bet flach abgebedte Kopfbau gegen ben §arbplaij, bet
neben größeren Söo^nungen auch SabentoEale enthält,
©te fonnig gelegenen Käufer haben eleEtnfdje Küche unb
allen mobernen Komfort. 3n Serbtnbung mit bet Kolonie
mutbe ein ftäbtifdjer Klnbergatten mit Spielplan unb
panfdjjbeden angelegt, parallel ju ber etften ©ruppe
roetben im Saufe blefeS Qa^reS auf bem Çintetlanb brei
weitete SBoqnhäufetbiöde errietet, wobei wiebetum bem
Sebfirfnts nach Kleinwohnungen SRed&nung getragen wirb.
®ie Kolonte am Vaibplaß wirb wte jene an ber |>obl>
ffraße nach ben Plänen unb unter Seitung ber 2lrc|t»
teften Seuenberger unb glüdiger erbaut.

3m Sto^bau fertiggefteüt ift etne SBohnhäufergruppe
anberSranerfiraße, ebenfalls tn ber SRähe Der fjobl
ftraßenbrfide. ©te würbe nach planen unb unter Sei
tung non ardfffteEt ©h- 3"0S Durch Die Saugenoffenfehaft
©annegg erftellt unb enthält moberne ©efchäftSloEale,
3®et», ©rei« unb Slerjimmetwohnungen. 3m Sau be«

ffnbet fich ein größerer Slod non SSohnfsätifertt an ber
Söder« unb German ©reultchftraße, bie oon ber Sau»
gefeOfdjaft Sädetbräde errichtet werben. 5Huch ^tec wer«
ben 3wet<, ©ret' unb Sterjimmerwohnungen unb Saben«
loïale tn allen ©rößen gefchaffen mit SejugStermtn auf
1. DEtober, päne unb Saulettung für biefe Käufer
Hegen bei ben StrdjiteEten SBalber unb ©oebeli. außer«
halb beS SuflingerplaßeS ßnb nun bie Käufer ber großen
ffäbtifchen SBohnEoionie Suüingerhof aus bem Soben ge»

wachfen, bie noch to btefem 3ah*e ooHenbet werben foil.

SaulicheS aus SßSbenSwil (Bürich). @S wirb ein
Krebit oon 30,000 gr. nachgebt für bie Verrichtung
einer öffentlichen ©ptelwtefe unb bie Schaffung eines

3ugenb>Spielplanes, wofür bie pimarfchuipffege ben

Pafc unentgeltlich jur Setfügung fteHt. ©ie Slrmen»
pflege wfinfdft etnen Krebit oon 17,000 gr. für brin»
genb notwenbig geworbene Umbauten, ^Reparaturen unb
3lnf<haffungen im SÖBaifenhauS. ©er Kirchgemetnbeoer«
fammlung wirb etn Settrag oorgelegt, wonach bas bis»

her bem Staat gehörenbe Pfarrhaus in ba§ ©igentum
ber Kirchflemeinbe SBBäbenSwil fibergeht; als ©egenwert
für beoorfteßenbe SauEoften würbe ber Staat 15,500
granEen leiften.

Bunt Sau öeS SSitetbuubSpalaffeS. ©aS Komitee

für ben Sau beS SölEerbunbSpataffeS tagte oom 26. SRätj
bis 2. Slpril tn jwölfter ©effion in ©enf unter bem

Sorffh oon Sutler, ©ireEtionSabjunEt beS 3nternationalen
irbeitSamteS. @S würben im ©inoernehmen mit bem
3lr«hiteEten einige Äbänberungen am pojeEt befdffoffen.
©aS Komitee wirb am 23. Sprit wteber jufammentreten.
©ann werben bie gunbterungSarbeiten im 2ltiana=prE
bereits im ©ange fetn. SRadjbem bie ÜRioeUterungSat»
beiten beenbet finb, wirb mit ber Setonlerung beS gun «

bamentS beS neuen SölEerbunbSpalafieS am 20. 2lpril
begonnen werben. 3Ran rechnet bamit, baß bie Sau»

arbeiten im 3ah*e 1984 ju ©nbe geführt werben. 3«'
erff foQ bas ©ebäube für bie SölEetbunbSoetfammlung
erftellt werben, bas im Verbft 1933 fertig fetn Dürfte.

Sauaufgaben in ffteinaäj, (älärgcüt). ©roße Sau»
aufgaben hat bte hieffge ©emetaöe.ju löfen : bie SSBpna»

unb SchorenEorreEtion, ber ©utnhalleumbau, eoentueü
Sau eines neuen SejirESfdjulhaufeS, unb baS früher er»

wähnte Saureglement. SRetnadfj ffeljt oor ber ©ntfehei»
bung über biefe pojeEte, bie etner grünblichen pfifnng
unterjogen werben.

(gitte neue 93auotbnuttô
für bie 6tabt 3ü*id>«

(@^iub.)

©aS ©ebtet ber bisherigen erften 3one ber offenen
Sebauung wirb grunbfät>ltch ber ©eltungSberetch ber
Sorfchriften über bie Dritte 3»ne. ©ie ©rwähnung
Eletnerer Serfdhtebungen, bte bte neue Sauorbnung bringt,
fällt außer ben SRahmen btefeS 3ettung8artiEelS. 3n ber
Dritten Bone büvfen bte ©ebäube mit @tnf«htuß beS @rb«

gefchoffeS brei SoHgefchoffe unb einen ausgebauten ©ach»
ffod aufwetfen. ©te ©ebäube foHen im übrigen In ber
Siegel fret flehen, mit ben ©renj» unb ©ebäubeabftänben
beS SaugefeheS. ©ine Steuerung bringt ber ©ntrnurf tn
bejug auf bte 3«läfftgEeit ber Sewetbung oon Unterge»
fchoffen. Schon heute werben bie juläjfigen ©efeßoffe bei
©ebäuben am V<mg an ber höher ftehenben Seite ge«

jählt. SBenn aber in einem Untergefchoß auch nur ein
SGBohn« ober Schlafraum ober Kauflaben eingerichtet wirb,
fo wirb biefeS ©efchoß bei ber B^htong ber erlaubten
©efchoffe mitgerechnet, eöenfo, wenn bafelbft anbere 9lr»
beitSräume ju gewerblichen Beeden erftellt werben, bie

me^r aus bie ^pälfre ber ©runbfläche oes Vou)es ein»

nehmen. 3n§Eünftig werben fretltegenbe Untergefdjöffe,
tn Denen SBohn«, Schlafräume ober Kaufläben unter
3nanfprudhnahme oon nidht mehr als 50% ber Soben«
fläche eingerichtet werben, bei ber juläfffgen Sohl ber
©efdjoffe nidht mitgejälflt, fo baß Diesfalls alfo mit ©in»
fchluß beS ffiachftodS fünf ©efchoffe mit 3Bohn<, Sdhlaf»
unb ärbeitsräamen erftellt werben bütfen. ©ie Serorb«

nung fteHt bamit eine fßrajtS, bie bisher f«hon regel»

mäßig bte Sewetbung oon fretltegenben Untergefdjoffen

ju 30Bohn» unb Schlafjweden auf bem SluSnahmeweg
jugelaffen hol» oon oornheretn auf ben fRechtSboben.
©er gleiche ©runbfah gilt tnSEfinftig auch für bte üb»

rigen 3onen ber offenen Sebauung, fo baß tn biefer
Sejtehung nunmehr etne einheitliche Siegelung an Stelle
ber gegenwärtigen unterfchteblichen Sehanblung ber Un»

tergefchoffe in ber erften nnb ber SRilchbudjone elnerfeits
unb ber jwetten unb ber ©ierbredhtjone anberfeits tritt.

©ine neue Sauffaffel wirb tn 3fa«h ben Sot«
fchriften über bie oierte Bone eingeführt: ber Vmrë'
tgpuS mit ben brei SoDgefdjjoffen. ©er tïuSbau beS

©adhgefchoffeS foil, aus ben gleichen Überlegungen, wie
fie weiter oben für baS ©ebtet ber jwetten Bone auS»

etiranbergefeßt worben ffnb, auch ht«* jurüdgebrängt
werben, ähnlich wte bereits h«nte für baS SRilchbud«
gebiet foil tn biefer Bone baS SieihenhauS, ber Saublöd
bis ju 45 m Sänge, juläfffg fetn. SorauSfetjung ift, baß
ber fßlatt namentlich to bejug auf bie Vanpigeffmfe, baS

©adhprofil unb bte Saumaffenoerteilung eine äffhetifch
befrtebigenbe Söfung erwarten läßt unb baß grunbbudj}»
liehe Sicherheit bafür gefchaffen wirb, baß bie Saufiefie
nadh bem genehmigten ©efamtbauplan bebaut unb 9len»,
Um» unb Aufbauten im Sinne beS einheitlichen Panes
ausgeführt werben, ©er ©renjabftanb ift auf 5 m, ber
©ebäubeabftanb auf 10 m bemeffen. ^Räumlicher ©et«

2K Mnstk. Wweiz. Panow. Zîtkm»« -„MetsteràU^ Nr, 3

Die Genossenschaft beabsichtigt, weiterhin das Land zwischen
Wyden-, Greulich- und Hohlstraße zu überbauen, wo sich
die alte dermatologische Klinik befindet. Es besteht ein
Projekt für deren Verlegung in einen Neubau an der
Greulichstraße. Nach Beseitigung des alten Gebäudes
wird es möglich, längs der Hohlstraße eine geschlossene

Baufront herzustellen. Da beim Bezug der ersten Etappe
eine starke Nachfrage nach Zwei- und Zweieinhalbzim-
merwohnungen bestand, wird man im weiteren Ausbau
dem Bedarf an Kleinwohnungen in vermehrter Weise
Rechnung tragen. Die ganze Kolonie wird nach ihrer
Fertigstellung hundert Wohnungen enthalten.

Am Hardplatz ist die erste Etappe der neuen Wohn-
kolonie der Stadt-, Staats- und Privatangestellten voll-
endet worden, bestehend aus einem Häuserblock an der
Güterstraße mit 50 Wohnungen. Stärker betont ist hier
der flach abgedeckte Kopfbau gegen den Hardplatz, der
neben größeren Wohnungen auch Ladenlokale enthält.
Die sonnig gelegenen Häuser haben elektrische Küche und
allen modernen Komfort. In Verbindung mit der Kolonie
wurde ein städtischer Kindergarten mit Spielplatz und
Planschbecken angelegt. Parallel zu der ersten Gruppe
werden im Laufe dieses Jahres auf dem Hinterland drei
wettere Wohnhäuserblöcke errichtet, wobei wiederum dem
Bedürfnis nach Kleinwohnungen Rechnung getragen wird.
Die Kolonie am Hardplatz wird wie jene an der Hohl-
straße nach den Plänen und unter Leitung der Archi-
tekten Leuenberger und Flückiger erbaut.

Im Rohbau fertiggestellt ist eine Wohnhäusergruppe
an der Brauerstraße, ebenfalls in der Nähe der Hohl
straßenbrücke. Sie wurde nach Plänen und unter Lei
tung von Architekt Th. Joos durch die Baugenossenschaft
Tannegg erstellt und enthält moderne Geschäftslokale,
Zwei-, Drei- und Vterzimmerwohnungen. Im Bau be-

findet sich ein größerer Block von Wohnhäusern an der
Bäcker- und Herman Greultchstraße, die von der Bau-
gesellschaft Bäcker brücke errichtet werden. Auch hier wer-
den Zwei-, Drei- und Vterzimmerwohnungen und Laden-
lokale in allen Größen geschaffen mit Bezugstermtn auf
1. Oktober. Pläne und Bauleitung für diese Häuser
liegen bei den Architekten Walder und Doebeli. Außer-
halb des Bulltngerplatzes find nun die Häuser der großen
städtischen Wohnkolonte Bullingerhof aus dem Boden ge-
wachsen, die noch in diesem Jahre vollendet werden soll.

Bauliches aus WSdenswil (Zürich). Es wird ein
Kredit von 30.000 Fr. nachgesucht für die Herrichtung
einer öffentlichen Spielwiese und die Schaffung eines

Jugend-Spielplatzes, wofür die Pcimarschulpflege den

Platz unentgeltlich zur Verfügung stellt. Die Armen-
pflege wünscht einen Kredit von 17,000 Fr. für drin-
gend notwendig gewordene Umbauten, Reparaturen und
Anschaffungen im Waisenhaus. Der Kirchgemeindeoer-
sammlung wird ein Vertrag vorgelegt, wonach das bis-
her dem Staat gehörende Pfarrhaus in das Eigentum
der Kirchgemeinde Wädenswil übergeht; als Gegenwert
für bevorstehende Baukosten würde der Staat 15,500
Franken leisten.

Zum Bau des VZtkerbuudspalastes. Das Komitee

für den Bau des Völkerbundspalastes tagte vom 26. März
bis 2. April in zwölfter Session in Genf unter dem

Vorfitz von Butler, Direktionsadjunkt des Internationalen
Arbeitsamtes. Es wurden im Einvernehmen mit dem

Architekten einige Abänderungen am Projekt beschlossen.

Das Komitee wird am 23. April wieder zusammentreten.
Dann werden die Fundierungsarbeiten im Ariana-Park
bereits im Gange sein. Nachdem die Nivellterungsar-
beiten beendet find, wird mit der Betonierung des Fun -

dam eut s des neuen Völkerbundspalastes am 20. April
begonnen werden. Man rechnet damit, daß die Bau-

arbeiten im Jahre 1934 zu Ende geführt werden. Zu-
erst soll das Gebäude für die Völkerbundsversammlung
erstellt werden, das im Herbst 193A fertig sein dürste.

Bauausgaben in ReiuaH (Aargà). Große Bau-
aufgaben hat die hiesige Gemeinde zu lösen: die Wyna-
und Schorenkorrektion, der Turnhalleumbau, eventuell
Bau eines neuen Bezirksschulhauses, und das früher er-
wähnte Baureglement. Rewach steht vor der Entschei-
dung über diese Projekte, die einer gründlichen Prüfung
unterzogen werden.

Eine neue Banordnung
für die Stadt Zürich.

(Schluß.)

Das Gebiet der bisherigen ersten Zone der offenen
Bebauung wird grundsätzlich der Geltungsbereich der
Vorschriften über die dritte Zone. Die Erwähnung
kleinerer Verschiebungen, die die neue Bauordnung bringt,
fällt außer den Rahmen dieses Zeitungsartikels. In der
dritten Zone dürfen die Gebäude mit Einschluß des Erd-
geschoffes drei Vollgeschoffe und einen ausgebauten Dach-
stock ausweisen. Die Gebäude sollen im übrigen in der
Regel frei stehen, mit den Grenz- und Gebäudeabständen
des Baugesetzes. Eine Neuerung bringt der Entwurf in
bezug auf die Zuläsfigkeit der Bewerbung von Unterge-
schössen. Schon heute werden die zulässigen Geschofle bei
Gebäuden am Hang an der höher stehenden Seite ge-
zählt. Wenn aber in einem Untergeschoß auch nur à
Wohn- oder Schlafraum oder Kaufladen eingerichtet wird,
so wird dieses Geschoß bei der Zählung der erlaubten
Geschosse mitgerechnet, ebenso, wenn daselbst andere Ar-
beitsräume zu gewerblichen Zwecken erstellt werden, die

meyr als die Hälfte der Grundfläche des Hauses à-
nehmen. Inskünftig werden freiliegende Untergeschosse,
in denen Wohn-, Schlafräume oder Kaufläden unter
Inanspruchnahme von nicht mehr als 50 «/g der Boden-
fläche eingerichtet werden, bei der zulässigen Zahl der
Geschofle nicht mitgezählt, so daß diesfalls also mit Ein-
schluß des Dachstocks fünf Geschosse mit Wohn -, Schlaf-
und Arbeitsräumen erstellt werden dürfen. Die Verord-
nung stellt damit eine Praxis, die bisher schon regel-
mäßig die Bewerbung von freiliegenden Untergeschossen

zu Wohn- und Gchlafzwecken auf dem Ausnahmeweg
zugelassen hat, von vornherein auf den Rechtsboden.
Der gleiche Grundsatz gilt inskünftig auch für die üb-

rigen Zonen der offenen Bebauung, so daß in dieser

Beziehung nunmehr ewe einheitliche Regelung an Stelle
der gegenwärtigen unterschiedlichen Behandlung der Un-
tergeschosse in der ersten und der Milchbuckzone einerseits
und der zweiten und der Eierbrechtzone anderseits tritt.

Eine neue Baustaffel wird in Zürich mit den Vor-
schriften über die vierte Zone eingeführt: der Haus-
lypus mit den drei Vollgeschoflen. Der Ausbau des

Dachgeschosses soll, aus den gleichen Überlegungen, wie
fie weiter oben für das Gebiet der zweiten Zone aus-
ewandergesetzt worden find, auch hier zurückgedrängt
werden. Ähnlich wie bereits heute für das Milchbuck-
gebiet soll in dieser Zone das Reihenhaus, der Baublock
bis zu 45 m Länge, zulässig sein. Voraussetzung ist, daß
der Plan namentlich in bezug auf die Hauptgefimse, das

Dachprofil und die Baumassenverteilung eine ästhetisch

befriedigende Lösung erwarten läßt und daß grundbuch-
ltche Sicherheit dafür geschaffen wird, daß die Baustelle
nach dem genehmigten Gesamtbauplan bebaut und Neu-,
Um- und Aufbauten im Ginne des einheitlichen Planes
ausgeführt werden. Der Grenzabstand ist auf 5 m, der
Gebäudeabstand auf 10 m bemessen. Räumlicher Gel-
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